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Pünktlich um 8 Uhr treffen sich die Teilnehmer im Autobahnrestaurant 
Deitingen-Süd um danach von Lotti zum nächsten Treffpunkt geführt zu 
werden. Dort wartet bereits Thomas in Begleitung von Lottis Schwester auf uns 
und es geht noch ein Stück weiter auf der Autobahn. Bei Lenzburg verlassen 
wir diese und machen die Gegend um den Albis im Kanton Zürich unsicher.

Über die Vordere Buchenegg gelangen wir zur Albis-Passhöhe. Hier findet 
unsere übliche Kaffee-Gipfeli-Cola-Rauch- und (sofern dringend) auch 
Toilettenpause statt. Gestärkt und mit einer Ehrenrunde um den Türlersee geht 
es weiter zum berühmten Kreisel in Sihlbrugg und von dort aus gleich wieder 
hoch zum Hirzel. Auch hier findet eine rituelle Dorfumrundung statt, bevor uns 
Thomas durch eine wunderbare Gegend hoch über dem Zürichsee nach 
Schindellegi und vorbei am inzwischen fast weltweit bekannten Feusisberg 
führt (für Fussballbanausen: Hier trainiert der Köbi mit seinen Mannen jeweils 
vor wichtigen Spielen).

Es geht weiter bergab und  über den Seedamm nach Rapperswil und in die  
äussere Innerschweiz ins Zürcher Hinterland nach Wald. Fünf MCZ-Biker 
tuckern aber in Wald zufrieden Richtung Fischenthal weiter, bis Beat endlich 
einmal anhält und sein klingelndes Handy aus der Töffjacke hervorklaubt. "Wo 
seid ihr denn?" Antwort: "Wo seid IHR denn?". "Aha, wir drehen um..." In Wald 
beim Abzweiger hat mal wieder jemand vergessen, in den Rückspiegel zu 
gucken und die vor einem Rotlicht stecken geblieben Kumpel auf den 
Abzweiger aufmerksam zu machen. So fuhren die fünf Gerechten halt wie 
üblich geradeaus weiter ... Thomas hat uns in Wald empfangen und weiter zur 
Bachtel-Ranch hochgeführt. Zwischen Heu- und Güllendüften haben sich dann 
alle wieder gefunden. 

Steak, Wurstsalate und Hamburger für Truckerfahrer gibt es dort in Hülle und 
Fülle; hungrig muss da sicherlich niemand nach der Mittagspause aufstehen. 
Nach einem opulenten Mittagsmahl ging es bergab und hinüber nach Tuggen 
und weiter hinauf auf die Sattelegg, danach wieder hinunter an den Sihlsee, 
zur Ibergeregg wieder hoch, mit herrlicher Aussicht auf den Vierwaldstättersee 
und mit viel Gegenverkehr (gelbe Alpha zu Beispiel...) hinunter nach Schwyz, 
so die Fortsetzung unserer Tour.

Wir sind wieder in der richtigen Innerschweiz, und fast in der innersten 
Innerschweiz! Vorbei an Polizei und Radar bis nach Gersau, wo der auch unser 
üblicher kleiner Dessert-Stop stattfindet. Trotz warmem Wetter werden 
erstaunlich wenig Süssigkeiten bestellt, das ist mir wirklich schleierhaft... egal, 
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hier trennen sich drei von Heimweh geplagte Berner von den übrigen MCZlern. 
Die wollen noch unbedingt über den Glaubenbühl fahren, nehmen deshalb die 
Fähre in Gersau und entschwinden den Blicken des Schreiberlings ... Somit 
endet hier der Bericht gezwungenermassen, denn unsere Heimfahrt war 
absolut unspektakulär, es gibt somit nichts Weltbewegendes mehr zu 
berichten.

Es bleibt bloss noch zu sagen: Thomas, wieder einmal hast Du uns über 
teilweise völlig unbekannte, aber sehenswerte Strässchen durch einen 
wunderschönen Teil der Schweiz geführt und dafür gebührt Dir der Dank aller 
Teilnehmer.

Andrea


